
Die deutsche Debatte über den Ukrainekrieg ist ge-
prägt von Kriegsbefürwortung und -propaganda, 
vermehrten Waffenlieferungen, Russenfurcht, Feind-
bilddenken und Schwertglauben. Ein offener Dis-
kurs, der die unterschiedlichen Auffassungen und 
gegensätzlichen Argumente gleichberichtigt neben-
einander zur Sprache bringt, findet nicht statt. In den 
Zeitungen, im Rundfunk und im Fernsehen sind nur 
selten Standpunkte vertreten, die dem Mainstream 
widersprechen und die der Haltung großer Bevöl-
kerungskreise eine Stimme geben.

Insgesamt 57 Autorinnen und Autoren verdeutli-
chen, was sich im bisherigen Diskurs kaum artiku-
lieren ließ. Dazu gehört, dass es in dem Meinungs-
streit, von alten wie neuen Kalten Kriegern forciert, 

um eine Militarisierung der Gesellschaft geht und 
dass es, um weiteres Blutvergießen und Elend zu 
verhindern, darauf ankommt, den Krieg durch Ver-
handlungen zu beenden, jedweden „Siegfrieden“-
Parolen eine Absage zu erteilen und zu einer Politik 
der Entspannung zurückzukehren, die nicht den 
Krieg, sondern den Frieden als „Ernstfall“ be-
greift.

Das im Bremer Donat Verlag erscheinende Buch 
wird 24.80 € kosten. Aufgrund der Besonderheit des 
Themas und der Finanzierung der Druck- und Her-
stellungskosten lädt der Verlag zu einer Subskripti-
on zum Preis von 19.80 € bis zum 31. Dezember 2023 
ein. Bitte bedenken Sie, dass die Auflage begrenzt 
ist.
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